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auf einem Umweg über die Zaberner Steige zum Gberrhein: 
wenigstens blieb so die französische Gstgrenze von ihnen unbe­
rührt. Aber jener Vertrag ließ im Süden eine Lücke, durch die 
die Brabanzonen von Italien her doch nach Frankreich eindringen 
konnten, und dieses Land, jenseits der Linie Alpen-Paris, wurde 
in der Folgezeit am schwersten von ihnen heimgesucht.

Denn die blutige Niederlage von Malemort hat dieLraban- 
zonen keineswegs vernichtet oder vertrieben, nicht einmal führer­
los gemacht. Noch während der Siegesfreude der Bevölkerung 
erscheint ein Mann namens Lobar und zerstört, angestiftet vom 
Grafen von Turenne, Burg und vorf Segur?) von einer Be­
teiligung von Brabanzonen sagt der Chronist Gaufred von Lruil 
dabei zwar nichts; doch der Zusammenhang seiner Erzählung läßt 
es vermuten. Dieser Lobar aber ist wahrscheinlich derselbe, der 
unter dem latinisierten Namen Lupatus oder Lupacius später 
als berüchtigter Brabanzonenführer auftritt?) Im November 1179 
wird er deshalb vom Lrzbischof von Narbonne namentlich ex­
kommuniziert?) ver Laoner Chronist nennt ihn später den mäch­
tigsten Rottenführer, dessen Nachfolger jener Mercader gewesen 
sei, der als Söldnerführer und vertrauter Freund des Rönigs 
Richard Löwenherz zu hohem Ruhm und Ansehen kam?) vas 
klingt geradezu, als hätte in der Führung der Brabanzonen immer 
ein Mann den andern abgelöst und ersetzt ein Zeichen mehr 
dafür, daß sie den Zeitgenossen nicht als verstreute, Zusammen­
hangslos handelnde Haufen erschienen, sondern als eine be­
ständig organisierte Truppe unter fester Führung.

h Gaufred v. Bruil, Rec. 12 5.446 (anschließend an die oben S. 444 
Knm. 1 zitierte 5telle): k'sria IV., bsbäomaäas pasobalis eentum 
tsrs millia bominum st äussnti milites undique oonüuxsre. Do äie 
vsnit I^obar espitgus burgum st sastrum äs 8sgur ässtruens moenia 
univsrsa, suasu ka^wuuäi äs lorsnna.

h vgl. h. Geraud in Libl. de l'ecole des chartes 3 5.147 und 421, 
der ihn fälschlich auch mit dem Söldnerführer Lupicarus im Dienst Jo­
hanns Ghneland identifiziert; s. h. Zr. velaborde, Geuvres de Kigord 
2 5.182 knm.

') Vevic-Vaissete, hist. gen. de Languedoc 8 5.341.
Lhron. univ. anon. Laudun. 58 zu 1198: Illis äiebus kuit prinoeps 

Rutbariorum blarsbaäsr nominatu». Hie suoosssit I-upavio potsn- 
tissimo Rutbariorum xrinvipi. vgl. U. 5. 471 Anm. 1.


